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Blockheizwerkbrand in Jugendherberge
norderney, Lk. Aurich (nds). in der nacht vom Frei-
tag zum samstag wurde die Freiwillige Feuerwehr 
auf norderney zu einer ausgelösten Brandmel-
deanlage alarmiert. Der Alarm-zeitpunkt war um 
01:06 h. Ausgelöst hatte die BMA in der Jugend-
herberge in der Mühlenstraße.

Bei der Erkundung durch die Einsatzleitung wurde 
eine starke Rauchentwicklung im Kellergeschoss 
festgestellt. so rüsten sich mehrere trupps unter 
umluftunabhängigem Atemschutz aus, um in das 
verrauchte Kellergeschoss vorzugehen.

die personen aus diesem Bereich hatten das kel-
lergeschoss bereits verlassen und hielten sich in der 
eingangshalle der jugendherberge auf.

Aufgrund der lage lies die einsatzleitung der frei-
willigen feuerwehr auf norderney die Alarmstufe er-
höhen. es kamen weitere einsatzkräfte zum feuer-
wehrhaus. 

Bei der weiteren erkundung durch die eingesetzten 
trupps stellte sich heraus, dass im untergeschoss 
im Bereich der energieversorgung zwei sogenann-
te ladeluft-kompressoren des Blockheizkraftwerkes 
brannten. 

daraufhin ließ die einsatzleitung die Alarmstufe für 
die feuerwehr erneut erhöhen und es wurde Voll-
alarm ausgelöst. Alle personen mussten das gebäu-
de nun verlassen. Sie wurden im feuerwehrhaus, 
dass unweit der einsatzstelle liegt, betreut.

die Stadtwerke wurden informiert und die gaszufuhr 
in das gebäude wurde abgestellt. nun konnte das 
feuer an dem eigentlichen Brandherd auch rasch 
gelöscht werden. hierbei kam auch die wärmebild-
kamera der feuerwehr norderney zum einsatz, es 
wurden hohe temperaturen festgestellt. 

der vollständig verrauchte kellerbereich musste an-
schließend noch belüftet werden. Bei den hier einge-
setzten Kräften lösten die mitgeführten „Kohlenstoff-
monoxid-warner“ aus. 

um 02:30 h hatten alle feuerwehrkräfte das objekt 
wieder verlassen. 

Die aus dem betroffenen Objekt geräumten Bewoh-
ner (36 personen) wurden während des einsatzes 
im feuerwehrhaus untergebracht und betreut. hier 
leistet der rettungsdienst proMedica wertvolle un-

terstützung bei der Betreuung. Auch der notfallseel-
sorger der feuerwehr norderney war im feuerwehr-
haus im einsatz.

leider musste dieser einsatz erneut ohne das drk 
abgearbeitet werden, die trotz Anforderung nicht aus-
rücken konnten. der einsatzleiter und Stadtbrand-
meister äußerte sich in der nacht sehr verärgert: „ich 
bin nun in meiner geduld am ende“.  Auch nach dem 
wiederholten Alarm ist das drk nicht zum einsatz 
gekommen! 

die Aufräum- und Sicherungsarbeiten dauerten bis 
03:00 h an. die einsatzstelle wurde an den Betreiber 
übergeben. 

die feuerwehr norderney war hier mit fünf fahrzeu-
gen und 43 kräften im einsatz.
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